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SGK Rheinland-Pfalz

Informationen zur kommunalen Haushaltsplanung 2019

Liebe Genossinnen und Genossen,

im Hinblick auf die auch bei Euch anstehenden Beratungen und Beschlussfassungen zu den kommunalen Haushalten 2019 empfehlen wir Euch, vorab und zur Vorbereitung Eurer Haushaltsrede eine Anfrage an Eure Kommunalverwaltung zu stellen. Die entsprechenden Fragen findet Ihr in Anlage 1.

Darüber hinaus haben wir einen Mustertext für Eure Haushaltsrede beigefügt (s. Anlage 2). Aktuelle Zahlen für Eure Gemeinde / Eure Stadt / Eure Verbandsgemeinde / Euren Landkreis findet ihr auf der Seite www.mdi.rlp.de. Zudem haben wir als Anlage 3 und 4 die Listen jener Kommunen beigefügt, die am Aktionsprogramm Liquiditätskredite teilnehmen können.

Wir hoffen, Euch damit helfen zu können.


Anlage 1

Anfrage

Im Stadtrat / Kreistag wird gem. § 30 Abs. 4 GemO folgende Anfrage gestellt: 

1.
Hat die Summe der Schlüsselzuweisungen (Schlüsselzuweisungen B1, B2, Investitionsschlüsselzuweisungen, Schlüsselzuweisungen C1, C2, C3) für unseren Landkreis / unsere Stadt im Jahr 2018 gegenüber dem Jahr 2017 zu- oder abgenommen?

2.
Um welchen Betrag hat die Summe zu- oder abgenommen?


Hinweis zur Antwort:


In den Landkreisen Ahrweiler, Altenkirchen, Bad Kreuznach, Birkenfeld, Cochem-Zell, Mayen-Koblenz, Neuwied, Rhein-Lahn-Kreis, Vulkaneifel, Trier-Saarburg, Alzey-Worms, Bad Dürkheim, Germersheim, Kaiserslautern, Kusel, Südliche Weinstraße, Rhein-Pfalz-Kreis, Mainz-Bingen und Südwestpfalz hat die Summe zugenommen.

3.
Zusätzliche Fragen im Kreistag des Eifelkreises Bitburg-Prüm und des Donnersbergkreises: Um welchen Betrag haben die Schlüsselzuweisungen A der Ortsgemeinden im Landkreis im Jahr 2018 gegenüber dem Jahr 2017 zugenommen? Und wie hoch sind die zusätzlichen Einnahmen des Landkreises aus der Kreisumlage auf die zusätzlichen Schlüsselzuweisungen A. Haben diese Einnahmen (Kreisumlage auf zusätzliche Schlüsselzuweisungen A) ausgereicht, um die Mindereinnahmen bei den Schlüsselzuweisungen B2 des Landkreises auszugleichen?

4.
Wie hat sich der Stand der Liquiditätskredite zum 31. Dezember 2017 im Vergleich zum 31. Dezember 2016 in unserem Landkreis / in unserer Stadt entwickelt?



Hinweis zur Antwort:

[image: image1.emf]LK Kaiserslautern -20.000.000

LK Mayen-Koblenz -19.915.000

LK Eifelkreis Bitburg-Prüm -16.450.138

LK Germersheim -15.030.000

LK Altenkirchen (Ww.) -10.997.088

LK Alzey-Worms -8.722.235

LK Bad Dürkheim -7.500.000

LK Vulkaneifel -7.000.000

[image: image2.emf]LK Neuwied -6.487.000

LK Rhein-Lahn-Kreis -6.303.000

LK Cochem-Zell -5.282.014

LK Donnersbergkreis -4.460.500

LK Südwestpfalz -3.000.000

LK Bernkastel-Wittlich -2.132.646

LK Südliche Weinstraße -1.999.862

LK Trier-Saarburg -723.283


[image: image3.emf]Kfr St Mainz -19.000.000

Kfr St Worms -14.194.939

Kfr St Koblenz -11.816.794

Kfr St Zweibrücken -10.000.000

Kfr St Pirmasens -5.000.000

Kfr St Landau in der Pfalz -3.543.884

Kfr St Neustadt an der Weinstraße -2.000.000


5.
Wie entwickelt sich die Summe der Schlüsselzuweisungen (Schlüsselzuweisungen B1, B2, Investitionsschlüsselzuweisungen, Schlüsselzuweisungen C1, C2, C3) für unseren Landkreis / unsere Stadt in Euro auf Basis der Orientierungsdaten für das Jahr 2019 gegenüber den Jahren 2017 und 2018?

6.
Für Landkreise: Wie entwickelt sich die Summe der Umlagegrundlagen für die Kreisumlage für unseren Landkreis in Euro auf Basis der Orientierungsdaten für das Jahr 2019 gegenüber den Jahren 2017 und 2018?


Für kreisfreie Städte: Wie entwickelt sich die Steuerkraftmesszahl für unsere Stadt in Euro auf Basis der Orientierungsdaten für das Jahr 2019 gegenüber den Jahren 2017 und 2018?

7.
Für Landkreise und kreisfreie Städte: Ab dem Jahr 2019 muss der Landkreis / die kreisfreie Stadt keine Umlage Fonds „Deutsche Einheit“ mehr zahlen. Wie hoch ist die Entlastung bzw. welchen Betrag musste unser Landkreis / unsere Stadt im Jahr 2017 und im Jahr 2018 an das Land abführen?

Wichtig ist, dass die SPD-Fraktionen zu den Haushaltsberatungen 2019 bzw. im Dezember 2018 in die Vorhand kommen und dies dann auch durch Anfragen und entsprechende Pressemittelungen dokumentieren. 


Anlage 2

Muster-Bausteine für eine Haushaltsrede zu einem kommunalen Haushalt 2019

Wir hier im Landkreis/Verbandsgemeinde/Stadt/Gemeinde sind eine Gesellschaft, die zusammenhält. Wir engagieren uns - im Sportverein, im Musikverein, in der freiwilligen Feuerwehr, im Landfrauenverein und in vielen, vielen Initiativen, Gruppen oder Organisationen - und das ist gut so.

Aber gesellschaftlicher Zusammenhalt braucht nicht nur Menschen, die sich engagieren, sondern auch öffentliche Einrichtungen, die funktionieren: also Sportplätze, Turnhallen, Bürgerhäuser, Kindertagesstätten, Schulen, Feuerwehrgerätehäuser mit guter Ausstattung, Gemeinde- und Kreisstraßen, ÖPNV, gute ärztliche Versorgung und vieles, vieles mehr.

Wir im Landkreis [Name] / in der Verbandsgemeinde [Name] / in der Stadt [Name] / in [Gemeindename] haben eine gute Infrastruktur. [Beispiele guter Einrichtungen nennen, z. B. Kindertagesstätten mit Ganztagsbetreuung, Ganztagsschulen usw.] Von der CDU im Land und von anderen wird die Qualität unserer Infrastruktur mitunter in Abrede gestellt - dem will ich hier klar widersprechen Unsere Aufgabe ist es, die gute Infrastruktur zu pflegen und weiterhin auf einem hohen Niveau zu halten. Und schauen wir uns in unserem Kreis/unserer Stadt/ unserer Gemeinde um, an vielen Stellen wird erneuert, gebaut und investiert. [Hier können auch Projekte genannt werden, die mit KI 3.0-Mitteln aus dem 1. oder dem 2. Kapitel gefördert wurden. Vieles davon ist noch in der Planung oder im Bau.]
Zu einer guten Infrastruktur gehört heute selbstverständlich auch eine gute Breitbandversorgung. In den Großstädten wie Berlin oder München sorgen die Telekommunikationsunternehmen von sich aus für eine gute Versorgung, weil sie dort Geld verdienen können. In einem Flächenland wie Rheinland-Pfalz müssen wir uns selbst helfen – für die Unternehmen rechnet sich der Ausbau hier nicht, also lassen sie es sein. Das Land ist in die Bresche gesprungen und verfolgt mit dem kreisweisen Ausbau ein gutes Konzept – es geht hier deutlich voran. Der Fördersatz beträgt 90 Prozent - in Worten: neunzig. Wir schaffen nicht alles sofort, aber wir sind auf einem guten Weg: die Projekte laufen, auch bei uns im Landkreis [Name] / in der Verbandsgemeinde [Name] / in der Stadt [Name] / in [Gemeindename].
Für eine gute Infrastruktur brauchen wir auch eine gute Finanzausstattung. Deshalb sagen wir hier noch einmal deutlich, dass das Land den kommunalen Finanzausgleich und die Schlüsselzuweisungen in den letzten Jahren Jahr für Jahr verstärkt hat und weiter verstärken wird. Im Vergleich zu 2013 war die Finanzausgleichsmasse in diesem Jahr 928 Mio. Euro höher. Das ist Geld, das auch bei uns im Landkreis [Name] / in der Verbandsgemeinde [Name] / in der Stadt [Name] / in [Gemeindename] ankommt.

Im Vergleich zum Vorjahr haben wir … Euro mehr Schlüsselzuweisungen bekommen [Zahl auf der Seite www.mdi.rlp.de unter Menü „Unsere Themen“ - „Städte und Gemeinden“ - …“ nachsehen]
Bis 2020 werden den Kommunen über den KFA insgesamt 1,3 Milliarden Euro mehr zur Verfügung stehen als 2013 (Aufwuchs Finanzausgleichsmasse seit 2013 um über 60% auf fast 3,3 Milliarden Euro.). Das sind gute Nachrichten für unsere Kommunen – die in den nächsten Jahren noch besser werden:

	Finanz-

ausgleichs-

masse
	2013
	2014
	2015
	2016
	2017
	2018
	2019
	2020
	2021
	2022
	2023

	
	Ist-Ergebnisse
	Finanzplan 2018-2023

	
	Mio. Euro

	
	2.000
	2.263
	2.420
	2.596
	2.752
	2.928
	3.153
	3.268
	3.437
	3.596
	3.762

	Veränderung ggü. Vj.
	55
	317
	157
	176
	156
	176
	225
	115
	169
	159
	166


Im nächsten Jahr kommen 225 Mio. Euro mehr bei den Kommunen an. Das sind etwas mehr als 50 Euro je Einwohner, die sich auf allgemeine Zuweisungen und Zweckzuweisungen aufteilen. Im kreisangehörigen Raum teilt sich der Betrag natürlich auf Landkreis, verbandsfreie Gemeinden, Verbandsgemeinde und Ortsgemeinde auf. Für das Jahr 2023 sind landesweit 834 Mio. Euro mehr Zuweisungen als im Jahr 2018 geplant. Das sind rd. 200 Euro je Einwohner. Da zeigt sich deutlich: die SPD macht kommunalfreundliche Politik!

Ich betone das deshalb, weil die CDU-Opposition im Landtag und viele CDU-Landräte immer wieder behaupten, es werde alles immer schlimmer und das Land gäbe den Kommunen weniger Geld. Die Vorwürfe treffen nicht zu - da kann man sie noch so oft wiederholen.

Im Gegenteil, es gibt weitere positive Entwicklungen für die Städte und Gemeinden:

Der Fonds „Deutsche Einheit“ wird bis Ende des Jahres vom Bund vollständig abfinanziert sein - deshalb wird die Gewerbesteuerumlage gesenkt. Davon profitiert auch unsere Gemeinde/Stadt, denn aktuell zahlen wir noch 4,3 Punkte. Die Punkte entfallen und es bleibt deshalb mehr Gewerbesteuer-Geld bei uns in der Kasse. 

Betrag der Gemeinde / Stadt lässt sich ausrechnen: Gewerbesteuer-Ansatz 2019 (brutto) aus dem Haushaltsplan entnehmen, dann durch den Hebesatz teilen und mit 4,3 malnehmen

z. B. Aufkommen 1.000.000 Euro geteilt durch Hebesatz 400 = 2.500

2.500 x 4,3 = 10.750 Euro mehr in der Kasse

Das Land hat deshalb mit der jüngsten Reform des kommunalen Finanzausgleichs auch die Umlage Fonds „Deutsche Einheit“ abgeschafft. Das wirkt sich in unserem Haushaltsplan mit ... Euro aus [Ansatz im Haushaltsplan suchen, auch für Verbandsgemeinden und Landkreis]
Und bei Stichwort Gewerbesteuerumlage erlaube ich mir schon einen Ausblick auf das nächste Jahr. Ab 2020 entfällt eine weitere Anhebung der Gewerbesteuerumlage, dann deutlich kräftiger um 29 Punkte.

Betrag der Gemeinde / Stadt lässt sich ausrechnen: Gewerbesteuer-Ansatz 2019 (brutto) durch den Hebesatz teilen und mit 29 malnehmen

z. B. Aufkommen 1.000.000 Euro geteilt durch Hebesatz 400 = 2.500

2.500 x 29 = 72.500 Euro mehr in der Kasse

Und natürlich erwarten wir, dass die Verbandsgemeinde / der Landkreis den Umlagesatz entsprechend senkt, weil unsere Umlagegrundlagen breiter werden.

Und schließlich möchte ich auf die Integrationspauschale hinweisen. Die Landesregierung im September 2018 einen Gesetzentwurf in den Landtag eingebracht, der derzeit im Verfahren ist im Dezember verabschiedet werden soll. 

Noch im Jahr 2018 sollen die kommunalen Gebietskörperschaften landesweit rund 58 Mio. Euro erhalten und im Jahr 2019 48 Mio. Euro. Das Geld wird jeweils nach den Einwohnerzahlen auf die kreisfreien Städte und Landkreise verteilt. Innerhalb des kreisangehörigen Raums entscheidet der Landkreis über die Verteilung. Das Land empfiehlt, im Verhältnis der Umlagesätze zu verteilen:

Beträge lassen sich ausrechnen: 

für 2018:

14,65 Euro - [(Kreisumlagesatz + Verbandsgemeindeumlagesatz) x 14,65 Euro] x Einwohnerzahl

für 2019:

11,50 Euro - [(Kreisumlagesatz + Verbandsgemeindeumlagesatz) x 14,65 Euro] x Einwohnerzahl

Für bestimmte kreisfreie Städte, verbandsfreie Gemeinden, Verbandsgemeinden, Landkreise (siehe Anlage):

Um auch in Zukunft sicher wirtschaften zu können, hat die Landesregierung ein „Aktionsprogramm Liquiditätskredite“ einwickelt. Aus diesem Programm können wir bis zu [Betrag aus den Anlagen entnehmen: ... Euro] erhalten. Ich bitte die Verwaltung, über die Anmeldung zu diesem Programm und die Teilnahme zu berichten.

Wer eben mitgerechnet hat, merkt: da kommt einiges an zusätzlichem Geld zusammen. Wir Sozialdemokraten sorgen für stabile finanzielle Verhältnisse bei uns im Landkreis [Name] / in der Verbandsgemeinde [Name] / in der Stadt [Name] / in [Gemeindename]. Mit unserer Politik geben wir den Menschen die Möglichkeit, überall gut zu leben – auf dem Land oder in der Stadt. 

